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Herren Kreisliga B Gruppe 3

DJK Oberschopfheim III : TTC Langhurst II 
Samstag, 08.10.2022, 14:30 Uhr

Fiegler in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gruppe 3 traf die Mannschaft der DJK Oberschopfheim III am
vergangenen Samstag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Langhurst II. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erspielte Petra Fiegler. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Petra Fiegler, die in Einzel und im
Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TTC Langhurst II dieses Match mit 4
Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Zambelli / Wiedmeier
verpassten es mit einem 7:11, 11:4, 6:11, 10:12 gegen Fiegler / Kempf, einen Punkt für ihr Team zu
erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Einen Erfolg verpassten daraufhin Brodowski / Köbler bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen
Krämer / Seigel. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Lindenmeier / Bischler bei der
unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Breisch / Zeil. Das musste man neidlos
anerkennen. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem
verlorenen Satz für Lindenmeier / Bischler beendet wurde. Nach den ersten Partien standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3
gegenüber. Stark im Hintertreffen war Marvin Zambelli nach einem Zweisatzrückstand, machte
Johannes Seigel dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch in
fünf Sätzen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Klaus Brodowski die Begegnung gegen Volker Krämer,
der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt
wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Wenig später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Daniel
Wiedmeier beim 2:3 gegen Wolfgang-Jürgen Kempf leisten. Am Ende verlor er das Einzel trotz einer
im Vorfeld enormen Favoritenstellung jedoch knapp. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Petra Fiegler
konnte Jürgen Köbler anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim
11:7, 11:1, 11:8 gegen Hannes Zeil fand Eric Lindenmeier indes von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Thomas Breisch war anschließend indes
Marvin Bischler, obwohl er alles gegeben hatte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 2:7. Der Start in die Partie hätte für Marvin Zambelli besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Volker Krämer noch in vier Sätzen und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Einen Zähler für die Gäste musste Klaus Brodowski
bei der 1:3-Niederlage gegen Johannes Seigel in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht
ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst
nach 34 Bällen endete und von Brodowski verloren wurde. Beim wenig später folgenden auf Basis
der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Petra Fiegler fand Daniel Wiedmeier von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die DJK Oberschopfheim III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Willstätt III am 15.10.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TTC Langhurst II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
Friesenheim III am 15.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 DJK Oberschopfheim III

Doppel: Zambelli / Wiedmeier 0:1, Brodowski / Köbler 0:1, Lindenmeier / Bischler 0:1 
Einzel: M. Zambelli 2:0, K. Brodowski 0:2, D. Wiedmeier 0:2, J. Köbler 0:1, E. Lindenmeier 1:0, M.
Bischler 0:1 

 TTC Langhurst II
Doppel: Krämer / Seigel 1:0, Fiegler / Kempf 1:0, Breisch / Zeil 1:0 
Einzel: V. Krämer 1:1, J. Seigel 1:1, P. Fiegler 2:0, W. Kempf 1:0, T. Breisch 1:0, H. Zeil 0:1


